
Weg mit Hartz IV! Weg mit Hartz IV! 

  
  

 

 

Eine andere Politik ist nötig! Wahlen können etwas ändern! 
Fünf Millionen Arbeitslose, Millionen Menschen in ungesicherten 
Arbeitsverhältnissen - das ist die Bilanz. Steigende Dividenden gehen 
einher mit Massenentlassungen und Steuergeschenken an das Großkapital. 
Steigende Produktivität ermöglicht kürzere Arbeitszeiten und steigende 
Einkommen, doch tatsächlich erleben wir Arbeitszeitverlängerungen, 
Lohn- und Rentenkürzungen. Die Krankenversicherten werden mit 
Praxisgebühren und Zuzahlungen belastet. Die Arbeitgeberbeiträge 
werden einseitig gesenkt. Die Hauptverlierer sind die Arbeitslosen. 

Hartz IV steht für Armut und Demütigung per Gesetz. 

Regierung und Opposition wollen diese ungerechte und gescheiterte 
Politik der Agenda 2010 fortsetzen. Die große Koalition der Willigen 
bieten keine Möglichkeit, zwischen verschiedenen politischen Richtungen 
zu wählen. Es war das Kartell der sozialen Kälte aus SPD/Grüne, 
CDU/CSU und FDP, das im Bundesrat gemeinsam durchbrachte, was den 
Menschen als „Reformen" zugemutet worden ist. Die Verfolgung der Ziele 
von Regierung und Opposition führt zu weiterem Abbau sozialer und 
demokratischer Rechte der Menschen und zu noch mehr Arbeitslosigkeit. 
Es gibt eine soziale, demokratische und emanzipatorische Alternative 
zur Politik, in dem der Schwache nicht länger schwach, Einzelne nicht 
länger allein, Fremde nicht länger fremd und Abhängige nicht länger 
wehrlos bleiben, in dem man die Starken mehr zur Verantwortung zieht. 

Ihre Stimme für eine wirkliche Alternative! 
 

Montagstreff im ALZ- Iserlohn – Montag 1800 Uhr                                                           
Piepenstockstr. 27, 58636  Iserlohn, Tel.: 02371/795.250 

 
Internet: www.anti-hartz-buendnis-nrw.de 

Montagsdemos in NRW: Aachen, Bielefeld, Bochum, Bonn, Bottrop, Castrop-Rauxel, Dortmund, 
Düsseldorf, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Gladbeck, Hagen, Hattingen, Herne, Herten, Höxter, Iserlohn, 
Köln, Leverkusen, Marl, Mülheim a.d.Ruhr, Münster, Neukirchen-Vluyn, Oberhausen, Recklinghausen, 
Solingen, Witten, Wuppertal, und weitere.                                2005-09-12 
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Wenn Wahlen etwas ändern 
würden,  

wären sie verboten! 
 

- Klingt logisch – stimmt aber nicht. 
- Der Stimmzettel, heißt es, sei ein Dolch 

aus Papier. 
- Gibt es etwas, wovor sich Politiker 

mehr fürchten als vor einer 
Wahlniederlage? 

- Demokratie funktioniert aber nur dann, 
wenn alle mitmachen. 

 
Also:  

Geht wählen,  
entscheidet über eure Zukunft  

- sonst -  
machen es andere! 
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